
Fachbeiträge

Mit ca. 6 m2 Koilektorlläche und 3801 Speicher / Beispiel in Flensburg

Standard-solaranlaqe
von obering'ireen M'rer, wardorr füf BfaflCtfwassef

Seit Dezember 1976 verfügt die Fami-
lie Hinrichsen in Flensburg über eine
solare Brauchwasserbereitung, mit de-
ren Hilfe bis zu 65 % des Warmwasser-
bedarfs durch Sonnenenergie gedeckt
werden können. Die Anlaee besteht
aus fünf Kollektoren von ji 135 m2
Fläche, einem Solarspeicher von 380 I
Fassungwermögen und der entspre-
chenden Regeltechnik. Sie hat (ohne
Montage) 8 900 DM gekostet.

Die Anlage ist von den Silldeutschen
Metallwerken, Walldorf, hergestellt
worden und stellt die Standard-Solar-
anlage der Firma fiir die Brauchwasser-
erwärmung dar, die unter dem Marken-
zeichen BBC.Solarwal/ vertrieben
wird.

Der Aufbau der Anlage ist in B i I d I
dargestellt. Die in den Solarkollekto-
ren erzeugte Wärme wird mittels eines
Wdrmeträgers in gut isolierten Verbin-
dungsleitungen zu einem Wasserqpei-
cher gefördert. Dort wird die Wärme
über einen Wärmetauscher an das
Brauchwasser abgegeben. Eine Diffe-
renztemperatursteuerung sorgt dafür,
daß die Umwdlzpumpe nur dann an-
läuft, wenn die Temperatur am Kollek-
tor höher ist als im Speicher. Damit
wird ein Entladen des Speichers bei ge-
ringer Sonnenstratrlung verhindert. Da-
bei wurden bei der Konzeption dieser
Anlage drei grundsätzliche Bedingun-
gen für solare Brauchwasserqysteme be-
rücksichtigt:

l) Eine auf den ersten Blick banale
Notwendigkeit heßt, daß genügend
warnes Waser für den Benutzer be-
reitgestellt werden muß.

2) Da der Einsatz dieser Anlage im
mitteleuropäischen Raum, mit un-
günstigen Sonnenverhdltnissen
durchgeführt wird, muß eine opti-
male Nutzung der angebotenen
Sonnenenergie gewährleistet sein.

3) Um sicherzustellen, daß auch bei
schlechtem Wetter Warmwasser zur
Vertiigung steht, muß eine Nach-
heizungsrnöglichkeit durch andere
Energieträger bestehen.

Warmwasserbedarf
Der Warmwasserbedarf ist abhängig
von der Personenzahl und nicht von
der Wohnfläche. Der tägliche Warm-
wasserverbrauch pro Person ist laut

- S a m m e l l e i t u n g

Bi ld 1:  Funkt ionsschema der Standard-Antage f  ür  d ie Brauchwassererwärmung

J. .  Kol lektor ,  2_Ent lüf tungsvent i l ,  l  Antegef  ühler ,4 Rücktauf  ,5 Vortauf  ,  6z.e iger
thermometer,  7 Absperrschieber,  8 Schwerkraf tbremse, 9 Umwälzpumpe. lO Ent-
leer_ungshahn, 1 l  Manometer,  12 Ausdehnungsgefäß, 13 Regelanlage,  l4 fempera-
tur f  ühler ,  l5 Wärmetauscher Solarkreis lauf  ,  l6  Kal twasserzulauf  .  17 Elektrohei-
zung, l8 Thermostat ,  19 Zei tschat tuhr für  Nachheizung, 20 Wärinetauschor für
Naciheizun9 über Heizkessel ,  2 l  Warmwasser-Berei ter , .22 Warmwasser.Ablauf ,
23 Sicherhei tsvent i l
Eine Gesamtansicht  c les Hauses in Flensburg is t  auf  dem Ti te lb lat t  abgebi ldet

DIN 2067 mit 30 I bis 115 I 40-grädi-
gen Wasers angesetzt. Dabei wird in
drei Komfortbereiche unterteilt. wobei
der höchste Komfortbereich mit 75 bis
I 15 I pro Tag und Person angesetzt
wird.

Bei der Festsetzung der Warmwasser-
leistung einer solchen Anlage muß man
sich im höchsten Komfortbereich an-
siedeln, um allen Anforderungen ge-
recht zu werden. Ausgehend von
einem Einfamilienhaustralt mit 4 bis 6
Personen ergibt dies eine Bereitstel-
lungsnotwendigkeit von ca. 230 I war-
men Wassers von 55 oC pro Tag.

Ausnutzung des Solarangebots
Die Forderung nach der optimalen
Ausnutzung der angebotenen Sonnen-
energie bedeutet unter anderem, daß

der Kollektor in dem höchsten Wir-
kungsgradbereich arbeiten muß. Der
Wirkungsgrad eines Kollektors wird im
wesentlichen von der eingestrahlten
Sonnenintensität und von der Diffe-
renz zwischen Absorbertemperatur
und Umgebungstemperatur bestimmt.
Die Absorbertemperatur aber ist die
Temperatur des zu erwärmenden Me-
diums, des Brauchwassers. Man er-
reicht also eine hohe Ausnutzung,
wenn man dafür sorgt, daß nicht be-
reits warmes Wasser noch weiter er-
wärmt wird, sondern daß man mög-
lichst Wasser mit geringerem Tempera-
turniveau erwdrmt. So ist es möglich,
bereits morgens Solarenergie zu nut-
zen.

Die Konsequenz daraus ist, daß man
mit einem Solarspeicher arbeiten muß.
In diesem Solarspeicher sollte sich
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Wasser mit der jeweiligen Zulauftem-
peratur befinden und über den solaren
Wdrmetauscher aufgeheizt werden. Da-
bei ist das Volumen dieses solaren
Speichers so zu wählen. daß bei einer
gegebenen Kollektorfläche und einer
optimalen Sonneneinstrahlung das
Wasser am Abend gerade ca. 55 oC er-
reicht hat. Man karur dies auch errei-
chen, wenn man den Speicher so kon-
zipiert, daß sich sein Volumen im Lau-
& des Tages d. h. in Abhängigkeit des,
Warmwasserverbrauches stetig vergrö-
ßert.

Nachheizung

Zentralheaungen, die auch das
Brauchwasser erwämen. arbeiten für
die reine Warmwasserbereituns mit
einem sehr geringen Wirkungsgäd von
nur 10 bis20%.Dies ist auch einer der
Gründe, warum die solare Brauchwas-

sererwärmung einen günstigen Anwen-
dungsfall ftir die Nutzung der Solar-
energie darstellt. Eine Nachheizung im
Sommer, die sehr gering ist, sollte also
nicht über die Zentralheizung erfolgen,
sondern über einen strom- bzw. gagver-
sorgten Heizeinsatz.

Im Winter, wenn die ZentraJheaung
ftir Raumheizzwecke arbeitet, erhofr t
sich deren Wirkungsgrad bis auf ca.
8O%bei neueren Anlagen.ln diesem
Zeitraum ist es sinnvoll, die Nachhei-
zung über einen an die Zentralheizung
angeschlossenen Wdrmetauscher vorzu-
nehmen.

380-l-Speicher
Als Ergebnis der überlegungen dieser
drei Bedingungen ist bei der BBC-So-
larwatt- Anlage ein eigener Brauchwas-
serspeicher von BBC entwickelt wor-
den.

Der Speicherinhalt ist aufgeteilt in den
Brauchwasserqpeicher von 230 I mit
55 oC und den Solarqpeicher von
150 1, der sich bis auf 380 I ausdehren
kann und einen elektrischen Heizein-
satz von 3 kW fü die thermostatisch
gesteuerte Nachheizung in der Nacht
enthält. Ein Flansch dient zum nach-
träglichen Ein.bau eines Zusatzwärme-
tauschers zum Anbinden an die Zen-
tralheizung für die Nachhe2ung im
Winter. Eingebaut sind ferner Umwdlz-
pumpe und Ausdehnungsgefiiß, sowie
sämtliche Sicherheitsarmaturen fiir den
Solarkreislauf , elektronische Tempera-
turdifferenzsteueruog, Solarwärrnetau-
scher im unteren Bereich des Solarspei-
chers. Der Speicher ist mit 100 mrir
Wärmedämmung versehen. Dennoch
sind die äußeren Maße so, daß der
Speicher durch jede normale Kellertür
transportiert werden kann, die Höhe
beträgt nur 1 980 mm.

Kollektoranlage

Der Kollektor wird in das Dach inte-
griert. Das heßt, daß hier in die
AußenJraut des Baukörpers eingegrif-
fen wird. Damit übernimmt dei iol-
lektor neben seiner eigentlichen Funk-
tion, Solarenergie zu sammeln, umzu-
wandeln und weiterzuleiten die Funk-
tion der schützenden Bauaußenhaut,
die bisher von anderen Materialien
übernommen wurde. Dies hat sehr viel
EinJIuß auf die Bauweise des Solarkol-
lektors.

Damit unmittelbar verbunden ist das
Problem der dichten Einbindune. Die
Dichtheit darf unter keinen Um-stän-
den leiden, auch bei den extremsten
Witterungsbedingungen wie Flug-
schnee, Schlagwetter, Temperaturun-
terschieden von ca. 130 oe bis ca.
-30 oC nicht.

Bi ld  3 :  Nach der  Montage des  E indeckrah-
men_s w i rd  der  e igen i l i che  Ko l lek to r
In  o resen e inge leg t

Bei dem BBC-Kollektor wird dieses
Problem durch einen zusätzlichen Spe-
zialeindeckrahmen gelöst. Alle noi-
wendigen Dichtungsmaterialien sind
beigelegt. Dabei muß bei den unter-
schiedlichsten Dachbedeckungen die
Anbindung problemlos und effektiv
sein. Der Kollektor wird dann noch in
diesen Rahmen eingelegt und mittels
Spezialwinkel in der Dachlattung befe-
stigt. Bei dieser Lösung wurden folgen-
de Schwierigkeiten umgangen:
- Die geometrische Ausrichtung auf

dem Dach kann mit dem leicliteren
(ca. 6 kg) und besser hantierbaren
Teil - dem Eindeckrahmen - erfol-
BOn,

- die Erfahrungen bei Eindeckrahmen
für Dachfenster kormten hier voll
berücksichtigt werden,

- durch gleiches Material des Ein-
deckrahmens und des Kollektors
sind Korosionqprobleme ausge-
schlossen.

Fiir den Kollektor und dessen Einbin-
dung wurden nur solche Materialien
verwendet, über deren Beständigkeit
und Dauerhaftigkeit keine Zweifel be-
stehen. Dies gilt nicht nur für den
eigentlichen Korpus des Kollektors,
sondern auch fi.jr die gewählte strahlen-
durchlässige Abdeckung. Bei dem
BBC-Kollektor wurden Aluminium
und Bauglasabdeckung gewählt.

Wdrmeträgermedium

Die Wärmeträgerflüssigkeit hat folgen-
de physikalische Eigenschaften :
Frostsicher bis -50 oC, siedefest (bei
Ausfall der Umwdlzpumpe können
Temperaturen bis ca. 130 oC auftre-
ten), temperaturbe ständig, korossions-
hemmend, toxologisch unbedenklich,
neutral. gut wärmeleitend, gute Visko-
sitdt.

,;idläl'

Bi ld  2 t  Der  Sotarspe icher  mi t  3BO I  Fas-
sungsvermögen

Sonnenenergie Jg 2 Heft 2 MrirzlApril I97Z l 9


